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Rückblick und Reflexion: Klaus
Armbrusters Kunst im Fokus

Entdecken Sie die umfassende Werkschau von Klaus
Armbruster, die seine beeindruckenden Werke aus den

1960er-Jahren bis heute präsentiert – ein Rückblick auf ein
faszinierendes Leben in der Kunst.

In der Welt der bildenden Kunst ist es nicht ungewöhnlich, dass
Künstler über die Jahre einen dramatischen Wandel durchleben.
Ein herausragendes Beispiel hierfür ist Klaus Armbruster, dessen
aktuelle Ausstellung in der Kunstszene viel Aufmerksamkeit
erregt. Diese umfassende Retrospektive, die am 17. August
eröffnet wurde, zeigt die Vielseitigkeit und Evolution seines
künstlerischen Schaffens. 

Armbruster, 1942 in Tübingen geboren, hat eine beeindruckende
Karriere hinter sich. Er studierte an der angesehenen Staatlichen
Akademie der Bildenden Künste in Stuttgart und erlangte 1968
mit seinen expressiven Bildern den Jugendpreis für Malerei.
Doch trotz dieser frühen Erfolge entschied sich der Künstler nur
ein Jahr später, die Malerei aufzugeben. Der Grund? Sein Zweifel
an der Relevanz seiner künstlerischen Arbeiten angesichts der
turbulenten gesellschaftlichen Veränderungen seiner Zeit.

Ein Mann, viele Talente

Nach seiner Entscheidung, die Malerei hinter sich zu lassen,
wandte sich Armbruster dem Dokumentarfilm zu. Hier konnte er
seine Leidenschaft für das Geschichtenerzählen und das Mediale
entfalten, was schließlich zu seiner Tätigkeit als TV-Redakteur
führte. Seine Expertise wurde schließlich an einer Universität



gewürdigt, als er zum Professor für Film und audiovisuelle
Medien an der Universität-Gesamthochschule Essen berufen
wurde. 

Die Rückkehr zur Malerei im Jahr 2006 stellt einen Wendepunkt
in Armbrusters Schaffen dar. Die neuen Arbeiten sind figurativ
und zeichnen sich durch eine bemerkenswerte Detailgenauigkeit
aus. Diese Bildsprache offenbart eine Art des „Entschleunigens“:
Hier findet der Betrachter nicht nur kunstvolle Darstellungen,
sondern auch Raum zur Reflexion. Diese Malerei wird als eine
Art Werkzeug gesehen, um Armbrusters Lebenswerk zu
beleuchten und zu hinterfragen. 

Ein weiteres faszinierendes Element der Ausstellung ist das
Video-Kabinett, das Rückblicke auf Armbrusters filmische und
medienkünstlerische Produktionen zwischen 1970 und 2005
bietet. Diese intermediale Präsentation erlaubt es den
Besuchern, die Verbindung zwischen seinen Malereien und den
bewegten Bildern zu erkennen und nachzuvollziehen. 

Ein Lebenswerk im Fokus

Ein umfassendes Buch begleitet die Ausstellung und bietet
wertvolle Einsichten in Armbrusters Werk. Dieses Buch fasst
nicht nur seine künstlerische Reise zusammen, sondern gibt
auch einen tiefen Einblick in die Gedanken und Motivation des
Künstlers selbst. Durch die Kombination von bildender Kunst und
Text wird versucht, die komplexe Beziehung zwischen Kunst,
Leben und Zeit darzustellen. 

Insgesamt zeigt die Ausstellung von Klaus Armbruster, wie sich
kreative Köpfe über die Jahre verändern können und wie sie,
auch nachdem sie alte Wege verlassen haben, neue,
beeindruckende Ausdrucksformen finden. Wer die Gelegenheit
hat, diese Ausstellung zu besuchen, wird nicht nur seltene
Werke zu sehen bekommen, sondern auch einen Einblick in die
Entwicklung eines Künstlers, der stets im Dialog mit seiner
Umwelt steht.



Details
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